Leubsdorfer Lokalanzeiger: Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte by unknown
Leubsdorfer 
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25. Jahrgang - 27. Februar 2015
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Begrüßung
Nun schon zum vierten Mal fand am Mittwoch, dem 
28.01.2015 ein Neugeborenempfang in der Gemeinde Leubs-
dorf statt. Eingeladen waren alle 20 Neuankömmlinge von 
Juni-Dezember 2014. Somit sind im Jahr 2014 insgesamt 29 
Kinder zur Welt gekommen, was knapp über dem Jahres-
durchschnitt von 28 liegt. Auf Grund der vielen Teilnehmer 
lud der Bürgermeister Ralf Börner die Kleinen mit ihren 
Eltern zum Empfang in den Lindenhof Leubsdorf ein. Bei 
leckerem Kuchen und Kaffee sowie einer kleinen Präsentati-
on über unsere Kindereinrichtungen konnten sich die Eltern 
austauschen. Natürlich gab es für die neuen Einwohner von 
der Gemeinde einen 50 Euro-Begrüßungsgutschein. Auch die 
Sparkasse Mittelsachsen war wieder mit von der Partie und 
steuerte neben einem kleinen Spielzeug ebenfalls einen Gut-
schein bei. Für die kulinarische Begrüßung sorgte die Bäcke-
rei Lieberwirth und überreichte jedem Kind eine persönlich 
gewidmete Torte.
Wir wünschen allen Neugeborenen ein schönes Leben und 




am 27. Januar 2015
Beschluss Nr. 01/2015
Beschluss zur Annahme und Verwendung von Spenden
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 02/2015
Vergabe Rohbau- und ausbauarbeiten sowie Trockenle-
gung für die Beseitigung der Nässeschäden im Kindergar-
ten „Rasselbande“ Leubsdorf
(15 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit von 16 anwesenden 
Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 03/2015
Bestätigung der neuen Leitung der FFW Marbach
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 04/2015 
Beschluss zum Kaufvertrag über ein Teilstück vom Flur-
stück 148/1 der Gemarkung Leubsdorf
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 05/2015
Beschluss zum Kaufvertrag über ein Teilstück vom Flur-
stück 149/1 der Gemarkung Leubsdorf
(15 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit von 16 anwesenden 
Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 06/2015
Beschluss zum Kaufvertrag über eine Gewerbefläche im 
Gewerbegebiet Borstendorfer Straße (Flurstück 477/42)
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 07/2015
Beschluss zur Beschäftigung auf Geringfügigkeitsbasis
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 08/2015
Beschluss zum Tausch der Flurstücke 17 der Gemarkung 
Marbach und Flurstück 579/1 der Gemarkung Waldkir-
chen
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 09/2015
Konzeptioneller Grundsatzbeschluss zum Umgang mit 
Brachen bis 2020
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Redewendung 
Neues Leben ist im Haus,
da sieht die Welt viel schöner aus.
Das Baby soll viel Freude machen,
soll heiter sein, soll immer lachen.
Gesegnet sein mit vielen Gaben,
und eine schöne Zukunft haben.
(Foto: Ulli Schubert)
Amtliches                       03 I 2015
2
Gemeinde Leubsdorf 





Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung 
 
      
der Wahl zum  Bürgermeister   am 
 




und für einen etwaigen zweiten Wahlgang                      am 
 
21. Juni 2015 
 
in der Gemeinde Leubsdorf 
 
 










      
X Bürgermeister   1  40 
    
Die Stelle ist  
 
 ehrenamtlich. X hauptamtlich. 
  
II. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
 
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl 
 
 frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 
 
 
 spätestens am 
 
 
11. Mai 2015 bis 18.00 Uhr 
 
 schriftlich beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses in der Gemeinde Leubsdorf, 1. Etage,  
 Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf  einzureichen. 
 
 
2. Wahlvorschläge können von Parteien, Wählervereinigungen und von Einzelbewerbern eingereicht werden. 
Jede Partei, jede Wählervereinigung und jeder Einzelbewerber kann nur einen Wahlvorschlag einreichen. 
 
3.  Für den etwaigen zweiten Wahlgang gelten die Wahlvorschläge der ersten Wahl mit folgenden Maßgaben    
      gemäß § 44 a Abs. 2 Nr. 1 und 2 1. Teilsatz KomWG: 
 
- Wahlvorschläge, die zu der ersten Wahl zugelassen waren, können bis zum 12. Juni 2015, 18:00 Uhr  
zurückgenommen werden. 
 
-  Wahlvorschläge, die zu der ersten Wahl zugelassen waren, können nach Maßgabe des § 6 d.   
         Abs. 2 KomWG bis zum 12. Juni 2015, 18:00 Uhr geändert werden 
 
 
II. Inhalt und Form der Wahlvorschläge 
 
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge 
müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16 Kommunalwahlordnung (Kom-
WO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen. 
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2.  Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, Wählbarkeits- und Wahlrechtsbescheinigungen,   
 Niederschriften über die Mitglieder-/Vertreterversammlungen zur Bewerberaufstellung einschließlich   








IV. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften 
 
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter I. angegebenen Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unter- 
zeichnung des Wahlvorschlags von Wahlberechtigten des Wahlgebiets, die keine Bewerber des Wahlvor-
schlages sind, unterschrieben sein (Unterstützungsunterschriften). 
 
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des Wahlvorschlags bei 
 
 
Gemeinde Leubsdorf, Vors. des Gemeindewahlausschusses, 1. Etage, Marbacher Straße 2,  
09573 Leubsdorf bis 11. Mai 2015, 18:00 Uhr 
 
 
geleistet werden. Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten auf einem Unterschriftsformblatt 
eigenhändig unter Angabe des Tages der Unterzeichnung sowie des Familiennamens, Vornamens und der 
Anschrift der Hauptwohnung des Unterzeichners geleistet werden. Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe 
Wahl nur für einen Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. Hat er seine Unterstützung für meh-
rere Wahlvorschläge geleistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Der Wahlberechtigte kann eine geleistete 
Unterstützungsunterschrift nicht zurücknehmen. Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen. 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung 
vor einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsitzenden des Gemeindewahl- 
 
  
ausschusses spätestens am 
 
4. Mai 2015 schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinderungs- 
  gründe glaubhaft zu machen. 
 
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die 
 
 a) im Sächsischen Landtag aufgrund eigenen Wahlvorschlags vertreten ist oder 
 b) seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde aufgrund eigenen Wahlvorschlags vertreten ist, 
 
bedarf gemäß § 6b Abs. 3 KomWG keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den Wahl-
vorschlag einer Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die 
dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unterschrieben ist. Darüber hinaus bedarf gemäß 
§ 41 Abs. 3 KomWG auch ein Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften, der als Bewerber  
    den amtierenden Amtsinhaber enthält. Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereini- 
     gungen bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften, wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger  
     erforderlich ist.  
 
V. Hinweis auf die Durchführung verbundener Wahlen 
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Hilfen für Schäfer künftig
in ganz Sachsen 
Förderung für Herdenschutz ausgeweitet und erhöht
In Sachsen ist das Gebiet, in dem Schutzmaßnahmen für Nutz-
tiere gegen Wolfsübergriffe mit staatlichen Hilfen gefördert 
werden, mit Start der neuen Förderperiode noch einmal deut-
lich ausgeweitet worden. Ab sofort wird die Förderung der 
Schutzmaßnahmen im gesamten Freistaat angeboten. Hinter-
grund ist die zu erwartende weitere Ausbreitung der Wölfe auf 
Regionen, in denen sie bisher nicht dauerhaft anwesend waren. 
„Der Wolf ist eine streng geschützte Tierart. Darum müssen 
wir lernen, mit seiner Anwesenheit zu leben“, so Staatsminister 
Thomas Schmidt. „Der Freistaat unterstützt Nutztierhalter bei 
Präventionsmaßnahmen wie der Anschaffung von Elektrozäu-
nen, Flatterbändern und Herdenschutzhunden sowie bei der 
Installation von Unterwühlschutz bei Wildgattern. Diese Maß-
nahmen sollen helfen, mögliche Schäden zu vermeiden“. 
Künftig sind solche Präventionsmaßnahmen in ganz Sachsen 
auch Voraussetzung für einen Schadensausgleich, falls es trotz 
der Vorsorge zu Schäden an Nutztieren kommt. In den Gebie-
ten, in denen die Förderung neu angeboten wird, haben die 
Tierhalter ein Jahr Zeit, entsprechende Schutzmaßnahmen zu 
ergreifen. Bis dahin erhalten sie auch dann einen Schadensaus-
gleich, wenn Nutztiere durch einen Wolf gerissen werden und 
der vorgeschriebene Schutz noch nicht vorhanden war. 
Die Förderung für die Präventionsmaßnahmen ist in der Förder-
richtlinie Natürliches Erbe (RL NE/2014) geregelt. Statt wie bis-
her bis zu 60 Prozent der Ausgaben ist künftig eine Förderung 
in Höhe von 80 Prozent der Nettokosten möglich. Detaillierte 
Informationen und Beratung zur Förderung erhalten Tierhal-
ter bei den Förderzentren Kamenz, Wurzen und Zwickau des 
Landesamts für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie sowie im 
Internet unter www.smul.sachsen.de/RichtlinieNE.
Über die staatliche Förderung hinaus hat sich die Heinz Siel-
mann Stiftung für zunächst zwei Jahre bereit erklärt, mobile 
Präventionsmaßnahmen der Nutztierhalter mit weiteren 20 
Prozent zu unterstützen. Diese zusätzlichen Hilfen können 
Nutztierhalter über den Sächsischen Schaf- und Ziegenzucht-
verband beantragen. „Ich bin der Heinz Sielmann Stiftung sehr 
dankbar für diese Hilfen. Für unsere Nutztierhalter bedeutet 
die Anwesenheit der Wölfe trotz der noch einmal verbesserten 
staatlichen Unterstützung eine Belastung. Es ist gut, wenn 
daher auch dem Naturschutz verbundene Organisationen einen 
Beitrag leisten“, so Schmidt abschließend. 
Hintergrund: 
Derzeit sind in Sachsen zehn Wolfsrudel bzw. welpenlose Paare 
bestätigt. Präventionsmaßnahmen von Nutztierhaltern zum 
Schutz vor Wolfsangriffe wurden im vergangenen Jahr mit rund 
20.600 Euro unterstützt. Als Schadensausgleich für getötete 







Pflegefamilien sind unverzichtbar und wichtig, wenn Eltern 
kurz- oder längerfristig nicht in der Lage sind, die Erziehung 
und Betreuung ihres Kindes zu gewährleisten und auch keine 
Möglichkeiten innerfamiliärer oder nachbarschaftlicher Hilfe 
und Unterstützung verfügbar sind. „In einer solchen Situation 
ist viel Einfühlungsvermögen und Zuneigung gefragt“, erklärt 
Carmen Randhahn-Renner. Sie ist Leiterin des Referates Allge-
meiner Sozialer Dienst im Landratsamt. Kinder möchten in einer 
Familie aufwachsen, in der sie sich durch Zuwendung, Liebe und 
Förderung sicher und geborgen fühlen können. Dennoch gibt es 
Situationen, in denen die leiblichen Eltern dies nicht sicherstel-
len können. In solchen Situationen braucht es Pflegefamilien.
Interessenten als Pflegeeltern werden in Gesprächen und Schu-
lungen auf diese verantwortungsvolle und schöne Aufgabe 
vorbereitet und während der gesamten Dauer ihrer Einsatzbe-
reitschaft sowie natürlich bei Belegung auch von den Mitarbei-
tern des Pflegekinderdienstes beim Allgemeinen Sozialen Dienst 
begleitet. Rund 200 Kinder werden im Landkreis jedes Jahr in 
Pflegefamilien betreut. Besonders wichtig sind auch Familien, 
die in einer Notsituation die Kinder sofort aufnehmen können 
(sogenannte Bereitschaftsfamilien). Nach Klärung der Perspek-
tive gehen die Kinder dann entweder in ihre Herkunftsfamilien 
zurück oder wechseln in eine andere Pflegefamilie, die sich für 
längere Zeit oder auch dauerhaft den Kindern annehmen wol-
len und können. 
Derzeit gibt es zwölf Bereitschaftsfamilien, von denen aktuell 
lediglich eine aufgrund der Belegungssituation tatsächlich ver-
fügbar ist. „Wir sind an unsere Grenzen gekommen“, erklärt 
Randhahn-Renner. Heimunterbringung soll dennoch die Aus-
nahme bleiben, denn die Geborgenheit und Aufmerksamkeit 
in familiärer Atmosphäre ist besonders für kleine Kinder sehr 
wichtig. 2014 konstatierten die Mitarbeiter des Referates jedoch 
erstmals, dass auch Kinder unter sechs Jahren mangels geeig-
neter Plätze in Familien in Einrichtungen untergebracht werden 
mussten. Bei Heranwachsenden ist es je nach Fall wieder anders. 
Hier kommt von den Problemlagen her häufig nur eine Unter-
bringung in einem Heim oder einer Wohngruppe mit entspre-
chend sozialpädagogischem Fachpersonal in Frage.
„Ziel ist es immer, dass die Kinder wieder in ihre eigentlichen 
Familien zurückkehren“, erklärt die Referatsleiterin Randhahn-
Renner, weshalb der Kontakt mit den leiblichen Eltern auch 
immer aufrechterhalten werden soll. Es gibt aber auch Fälle, wo 
sich im Einvernehmen von leiblichen Eltern und Pflegeeltern ein 
dauerhaftes Aufwachsen in der Pflegefamilie als die am kindes-
wohldienlichste Variante erweist.
Die Bewerber sollen bestimmte Voraussetzungen erfüllen. Dazu 
gehören:
- Verständnis für das Kind, welches mit zwei Familiensystemen 
leben wird
- Akzeptanz, Toleranz und Offenheit
- Einfühlungsvermögen
- Lust auf „Chaos“
- Geduld, Zeit und Kraft
- die Offenbarung persönlicher Daten, wie Gesundheit, Ein-
kommens- und Lebensverhältnisse sowie die Vorlage eines 
Führungszeugnisses
- die Bereitschaft zu einer transparenten Zusammenarbeit mit 
der Abteilung Jugend und Familie und der Herkunftsfamilie 
des Kindes sowie zur aktiven Teilnahme an den Seminaren der 
Bewerbergruppenarbeit und Weiterbildungsveranstaltungen.
Interessierte können sich jederzeit an die beiden Ansprechpart-
ner für die Adoptions- und Pflegekindervermittlung im Referat 
Allgemeiner Sozialer Dienst im Landratsamt wenden.
Kontakt:  oder
Oliver Polink Catrin Poppe
Tel. 03731 799-6210 Tel. 03731 799-6265
E-Mail oliver.polink@ E-Mail catrin.poppe@
landkreis-mittelsachsen.de landkreis-mittelsachsen.de
Die Beschilderung der Schutzgebiete wird auch 
im Jahr 2015 durch die untere Naturschutzbe-
hörde im Landkreis weiter fortgesetzt
Auch im Jahr 2015 geht es mit der Schutzge-
bietsbeschilderung im Landkreis Mittelsach-
sen weiter. Durch die Arbeit der vergangenen 
Jahre konnten bereits die Baum-Naturdenk-
male sowie eine Vielzahl an Flächennatur-
denkmalen mit der erforderlichen Kennzeich-
nung ausgestattet bzw. erneuert werden. 
Darüber hinaus wurden an einigen Schutzge-
bieten Informationstafeln aufgestellt, um naturschutzfachliches 
und geologisches Wissen zu vermitteln. 
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Das Ziel der Kennzeichnung besteht darin, die ökologisch 
wertvollen Bereiche zu kennzeichnen und jeden Bürger diese 
aufzuzeigen, um auch in Zukunft die natürlichen Lebensräume 
in unserer Region zu schützen, zu erhalten, zu pflegen und 
gegebenenfalls wiederherzustellen. 
Der Landkreis Mittelsachsen ist als untere Naturschutzbehörde 
neben der Ausweisung von naturschutzrechtlichen Schutzge-
bieten und -objekten auch für deren Kennzeichnung verant-
wortlich. Aus diesem Grund ergeht hiermit der Hinweis, dass 
auch in den kommenden Monaten Naturschutzgebiete, Land-
schaftsschutzgebiete sowie Flächennaturdenkmale nach der 
Kennzeichnungsverordnung des Freistaates Sachsen beschildert 
werden. Das Aufstellen und Anbringen der gesetzlich vorge-
schriebenen Kennzeichen ist durch den jeweiligen Grundstücks-
eigentümer zu dulden. Im Rahmen der Aufstellung wird durch 
die dazu beauftragten Mitarbeiter darauf Rücksicht genommen, 
dass die bisher ausgeübte Grundstücksnutzung nicht unnötig 
behindert oder sonstige wirtschaftliche Nachteile begründet 
werden. 
Für Rückfragen zu einzelnen Schutzgebieten und -objekten 
steht Ihnen die untere Naturschutzbehörde gern zur Verfügung 




Do., den 05.03.15 und 19.03.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 10.03.15 und 24.03.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 13.03.15
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 06.03.15 und 20.03.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 09.03.15 und 23.03.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 13.03.15
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Di., den 10.03.15 und 24.03.15                                     
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 09.03.15 und 23.03.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Di., den 03.03.15 und 31.03.2015
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 06.03.15 und 20.03.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 09.03.15 und 23.03.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 13.03.15
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 05.03.15 und 19.03.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.03.15 und 24.03.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 13.03.15
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 05.03.15 und 19.03.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.03.15 und 24.03.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Di., den 03.03.15 und 31.03.2015
Schadstoffsammlung
Mittwoch, den  18. März 2015 
von 13:00 bis 13:45 Uhr in Marbach,
   Grünhainichener Str. (an Otto´s Teich)
von 14:00 bis 14:45 Uhr in Leubsdorf – am Bahnhof
von 15:00 bis 15:45 Uhr in Leubsdorf
   – am Walther-Rochhausen-Platz
Dienstag, den  24. März 2015 
von 10:00 bis 10:45 Uhr in Schellenberg – am EDEKA-Markt
von 11:00 bis 11:45 Uhr in Hohenfichte – am Bahnhof
können haushaltsübliche Kleinmengen an Schadstoffen abge-
geben werden.
Folgende Schadstoffe werden u. a. angenommen:
Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben, Haushalts- und Fotoche-
mikalien, Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel, Fleckent-
ferner, Löse-, Desinfektionsmittel, Pflanzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel, Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe, 
Quecksilber-Thermometer, Öle, Feuerlöscher und Behältnisse mit 
unbekannten Inhalten.
Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen werden am Schad-
stoffmobil nicht angenommen. Diese Abfälle können im Zwischen-
lager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig 
abgegeben werden. Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein 
kostenfreier Sack (big bag) abzuholen.
Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie 
uns einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon: 03731 2625 – 42 
und -44.
Bitte geben Sie die Problemstoffe persönlich beim Personal ab. 
Unbeaufsichtigt abgestellte Abfälle stellen eine Gefahr für Men-
schen, Tiere und Umwelt dar. Am Problemstoffmobil werden Men-
gen bis 30 Liter bzw. Kilogramm kostenfrei angenommen.
Bekanntmachung zur Entsorgung 
der Fäkalien für das Jahr 2015
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bisher 
durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt zweimal 
jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus Kleinkläranlagen 
einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die weitere Wartung 
der Anlage. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech ange-
rufen werden und eine Terminabsprache erfolgen.
Glückwünsche im März
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie die 
Seniorenbetreuung gratulieren folgenden
Bürgerinnen und Bürgern ganz herzlich und
wünschen Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Ernst Richter am 1. März zum 80. Geburtstag
Frau Gisela Jendro am 2. März zum 81. Geburtstag
Frau Barbara Knausz am 2. März zum 73. Geburtstag
Frau Sigrit Uhlig am 3 März zum 79. Geburtstag
Frau Marie Kempe am 4. März zum 85. Geburtstag
Herrn Dieter Auerbach am 5. März zum 70. Geburtstag
Frau Renate Eckert  am 6. März zum 71. Geburtstag
Herrn Erich Schäfer am 7. März zum 83. Geburtstag
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Frau Helga Reichel am 9. März zum 75. Geburtstag
Herrn Arndt Nitzsche am 12. März zum 86. Geburtstag
Frau Gudrun Nitzsche am 12. März zum 79. Geburtstag
Herrn Walter Münzner am 13. März zum 93. Geburtstag
Herrn Kurt Domann am 14. März zum 82. Geburtstag
Frau Elfriede Schubert am 15. März zum 94. Geburtstag
Herrn Manfred Lindner am 16. März zum 70. Geburtstag
Frau Gertraude Hänel am 17. März zum 78. Geburtstag
Herrn Viktor Laut am 18. März zum 73. Geburtstag
Herrn Walter Lange am 19.  März zum 87. Geburtstag
Frau Sibylla Glaser am 19. März zum 80. Geburtstag
Frau Helga Hänel am 19. März zum 78. Geburtstag
Frau Ilse Müller am 21. März zum 92. Geburtstag
Frau Inge Schäfer am 23. März zum 81. Geburtstag
Herrn Manfred Rudolph am 25. März zum 83. Geburtstag
Herrn Dieter Uhlig am 26. März zum 80. Geburtstag
Frau Renate Richter am 26. März zum 76. Geburtstag
Frau Ursula Koppehel am 28. März zum 90. Geburtstag
Frau Gertraude Kuhn am 28. März zum 74. Geburtstag
Herrn Claus Domschke am 29. März zum 73. Geburtstag
Frau Gertraud Ehnert am 30. März zum 90. Geburtstag
Frau Jutta Becker am 31. März zum 79. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 25. März die Ehe-
leute Ingrid und Gottfried Meusel.
In Marbach:
Herrn Walter Richter am 7. März zum 86. Geburtstag
Frau Ilse Limbach am 12. März zum 81. Geburtstag
Herrn Erhard Heilmann am 16. März zum 90. Geburtstag
Herrn Heinz Pech am 21. März zum 81. Geburtstag
Herrn Gunter Franke am 29. März zum 71. Geburtstag
Frau Inge Diener am 30. März zum 84. Geburtstag
Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ feiern am 26. März die 
Eheleute Lore und Heinz Meusel.
In Schellenberg:
Frau Lisa Bobka am 5. März zum 84. Geburtstag
Frau Annelie Hahn am 10. März zum 72. Geburtstag
Herrn Fritz Kempe am 12. März zum 82. Geburtstag
Herrn Jürgen Fröhlich am 16. März zum 70. Geburtstag
Herrn Eberhard Köhler am 23. März zum 82. Geburtstag
Herrn Klaus Gerstenberger am 23. März zum 75. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 6. März die Eheleu-
te Anneliese und Klaus Gerstenberger.
In Hohenfichte:
Herrn Siegfried Gerstenberger
 am 4. März zum 74. Geburtstag
Frau Edith Richter am 4. März zum 70. Geburtstag
Herrn Jochen Kluge am 5. März zum 76. Geburtstag
Frau Ruth Kämpfe am 8. März zum 91. Geburtstag
Herrn Werner Trepte am 14. März zum 80. Geburtstag
Frau Anneliese Uhlig am 22. März zum 80. Geburtstag
Frau Edith Oeser am 26. März zum 87. Geburtstag
Herrn Wilfried Wagner am 26. März zum 79. Geburtstag
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag und an den gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen 7.00 
Uhr. Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr veröffent-
licht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringende 
ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 
16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschafts-
nummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Die Arztpraxis Löbner ist in der Zeit
vom 8. März bis 19. März 2015 geschlossen.
Vertretungen sind: 
Frau Dr. med. Ricarda Ihle, Oederaner Str. 1,
09575 Eppendorf, Tel.: 037293 – 292
Frau DM Silvia Hertel, Borstendorfer Str. 2,
09575 Eppendorf, Tel.: 037293 – 799955
Bereitschaft Zahnarzt
Sprechzeiten:
Sonnabend und Brückentagen von 09.00 bis 12.00 Uhr, Sonn- 
und Feiertagen von 10.00 bis 11.00 Uhr, außerhalb der Sprech-
zeiten besteht Hausbereitschaft.
28.02.- DS Birgit Korb, Rudolf-Breitscheid-Straße 37,
01.03.2015 09557 Flöha,  Tel.: 03726 6166
07./08.03.2015 Dr. Barbara und DS Stefan Müller,
 Zur Baumwolle 26, 09557 Flöha Tel.: 03726 72950
14./15.03.2015 Dr. Susanne Möckel, Bahnhofstraße 5,
 09577 Niederwiesa, Tel.: 03726 6074
21./22.03.2015 Martin Jehmlich, Rudolf-Breitscheid-Str. 37,
 09557 Flöha, Tel.: 03726 6063
28./29.03.2015 Dr. Gudrun Fritzsche, Augustusburger Str. 60,
 09557 Flöha, Tel.: 03726 2938
Bereitschaft Apotheken
23.02. – 01.03.2015
Apotheke „Am Park“ Flöha Tel.: 03726 784761
02.03. – 08.03.2015
Apotheke „An der Kuppe“ Gornau Tel.: 03725 344015
09.03. – 15.03.2015
Apotheke Niederwiesa Tel.: 03726 2318
Lindenapotheke Zschopau Tel.: 03725 23814
16.03. – 22.03.2015
Stadtapotheke Flöha Tel.: 03726 2745
23.03. – 29.03.2015
Adlerapotheke Zschopau Tel.: 03725 23863
Kranichapotheke Eppendorf Tel.: 037293 313
30.03. – 05.04.2015
Georgenapotheke Flöha Tel.: 03726 6300
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
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Ein älteres Ehepaar flog anlässlich seiner Goldenen Hochzeit zum 
ersten mal und das auch erster Klasse. Sie standen, gingen und 
saßen immer direkt vor einem furchtbar verärgerten Geschäfts-
mann. Ihm ging alles zu langsam. Als das Essen serviert wurde, 
holten sie noch Tabletten aus dem Gepäcknetz, wobei eine Tasche 
herunter fiel. Der Geschäftsmann explodierte:
“Wirklich erstaunlich, dass sie jemals irgendwo ankommen. Warum 
bleiben sie nicht einfach zu Hause?” Dann legte er seinen Sitz so 
weit nach hinten, dass das Tablett des älteren Mannes sich über ihn 
und seine Frau ergoss.
Die Stewardess entschuldigte sich und brachte zur Entschädigung 
dem goldenen Paar eine Flasche Wein. Als die Flasche entkorkt 
war, stand der alte Ehemann auf, brachte einen Toast aus und 
schüttete den Wein über den Kopf des ungeduldigen Geschäfts-
mann, der vor ihm saß. Alle Passagiere applaudierten begeistert.
Eilige Menschen können nicht lieben. Sie leiden unter Erschöp-
fung, sobald der Tag zu Ende geht.
Sobald sie von Arbeit nach Hause kommen, bekommen die Men-
schen, die unsere Liebe am meisten brauchen, nur noch den kläg-
lichen Rest unserer Kraft.
„Der Druck der Geschäftigkeit ist wie ein Bann. Seine Macht nimmt 
zu. Sie sucht sich immer jüngere Opfer, so dass schließlich in der 
Kindheit oder Jugend kaum Zeit und Ruhe bleibt, in der der Ewige 
göttliches Wachstum entfalten kann.“ (Sören Kierkegaard)
Je mehr wir uns über Hektik beklagen, desto mehr gewinnt sie 
Macht über uns. Wer viel beschäftigt ist, fühlt sich wichtig. Der 
Adrenalinspiegel bleibt oben. Wir haben eine Entschuldigung, uns 
nicht mit wesentlichen Fragen zu befassen. Das verdrängt negative 
Gefühle.
Frage: Könnte es sein, dass wir ein hohes Lebenstempo und 
Geschäftigkeit brauchen?
Wenn es uns gelingt, das eigentliche Motiv dafür zu entdecken, 
entsteht Hoffnung.
„Wenn wir Jesus nachfolgen wollen, müssen wir konsequent alle 
Hektik und Eile aus unserem Leben verbannen, denn wir können 
nicht schneller sein, als derjenige, dem wir folgen.“
J. Ortberg
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Reminiszere, 1. März 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Schellenberg 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf  10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. i. R. Wegert
Dankopfer für besondere Seelsorgedienste: Krankenhaus- und 
Klinik-, Gehörlosen-, Schwerhörigen-, Justizvollzugs- und Poli-
zeiseelsorge
Sonntag Okuli, 8. März 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
  – Pfr. Schieritz
Achtung: Gottesdienst Leubsdorf findet in der Kirche statt!!
Borstendorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Schellenberg sind herzlich nach Leubs- 
dorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Sonntag Lätare, 15. März 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst 
Schellenberg  8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für den Lutherischen Weltdienst
Sonntag Judika, 22. März 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. i. R. Richter
 20.00 Uhr „Zeit vor Gott“ im Gemeinderaum
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Sonntag Palmarum, 29. März 2015
Leubsdorf 9.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Achtung:
Die Gottesdienste Leubsdorf finden wieder in der Kirche statt!!
Schellenberg 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Bruder Daniel
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Bruder Daniel
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Gründonnerstag, 2. April 2015
Leubsdorf 19.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz (kein KiGo)
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Karfreitag, 3. April 2015
Leubsdorf 14.00 Uhr Andacht „Warum musste Jesus
  sterben?“ (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 8.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die sächsischen Diakonissenhäuser
Ostersonntag, 5. April 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit einge-
  schlossener Taufe – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst – Michael Otto
Borstendorf 6.00 Uhr Andacht - JG
Dankopfer für die Jugendarbeit der Landeskirche (1/3 verbleibt 
in der eigenen Kirchgemeinde)
Ostermontag,  6. April 2015
Borstendorf 9.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Borstendorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Kindergottesdienste finden parallel 
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Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Eltern-Kind-Kreis: Mittwoch, 4. März, 9.30 Uhr
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 10. + 24. März, 9.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 3. März, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 4. März, 14.00 Uhr
Männerkreis: Teilnahme an der Bibelwoche
Hauskreis: Freitag, 6. + 20. März, 19.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. März, 18.00 - 21.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 5. März,19.30 Uhr
 zum Weltgebetstag
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Teilnahme an der Bibelwoche
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Landeskirchl. 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 14. März, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 11. März, 15.00 Uhr
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. März, 17.00 - 18.00 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 14. + 28. März, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 14. März, 13.30 Uhr
Konfirmanden-Treff
Die Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich am Samstag, 
dem 14. März 2015 um 8.00 Uhr im Pfarrhaus Borstendorf.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg treffen 
sich am Dienstag, dem 24. März 2015 im Pfarrhaus Schellen-
berg.
Bibelwoche in unseren Kirchgemeinden
In diesem Jahr wollen wir innerhalb der Bibelwoche über sie-
ben Abschnitte aus dem Galaterbrief nachdenken. Die Abende 
beginnen jeweils 19.30 Uhr im entsprechenden Pfarrhaus.
Schellenberg
Mittwoch, 4. März, Thema 5 „Vom Rückfall bedroht – durch 
Freundschaft bewahrt“ - Pfr. Seltmann, Niederlichtenau
Donnerstag, 5. März, Thema 2 „Zur Rede gestellt“ – Pfr. Schieritz
Freitag, 6. März, Thema 3 „Vom Fluch befreit“ – JG Schellenberg
Leubsdorf
Montag 9. März, Thema 4 „Als Kind geliebt – im Glauben 
gewachsen“ – Pfr. Kutsche, Lichtenstein
Dienstag, 10. März, Thema 2 „Zur Rede gestellt“ – Pfr. Schieritz
Mittwoch, 11. März,
Thema 6 „Vom Geist regiert“ – Pfr. Kutsche, Lichtenstein
Borstendorf
Dienstag, 17. März,
Thema 1 „Der Wahrheit verpflichtet“ – Pfr. Kutsche, Lichtenstein
Mittwoch, 18. März, Thema 5 „Vom Rückfall bedroht – durch 
Freundschaft bewahrt“ - Klaus Rudolph, Flöha
Donnerstag, 19. März,
Thema 3 „Vom Fluch befreit“ - Pfr. Winkler, Augustusburg
Standpunkt am 11. März 2015
Später als sonst starten wir unsere Standpunkt-Reihe dieses 
Jahr im März. Neben dem tatsächlichen wollen wir auch geist-
lichen Frühlingsputz betreiben. Andreas „Reeds“ Riedel wird 
am 11.03. um 20.00 Uhr in der Kreuzung Augustusburg zu Gast 
sein zum Thema „Das Geheimnis geistlichen Wachstums“. Wir 
freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen.
Ihr Standpunkt-Team
Ein Abend mit Dieter Leicht 
Am Montag, dem 30. März, 19.30 Uhr kommt Dieter Leicht – nicht 
nur für Erzieher und Erziehende – um 19.30 Uhr in die Leubsdorfer 
Kirche.
Er spricht zum Thema: „Familien- und Geschwisterkonstellation“. In 
seinem Vortrag wird er unter anderem auf  Denk- und Verhaltens-
schemata von Einzelkindern, Erst –Letzt - und Mittelgeborenen und 
Besonderheiten zusammengesetzter Familien (Patchworkfamilien) 
eingehen.
Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.
Aus unseren Kirchgemeinden
Die Kirchvorsteher der Schwesterkirchgemeinden zur Klausurtagung.
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Konfirmiert werden am 29. März in Leubsdorf
Jonas Pach Nico Süße Franz Wiemken
Getauft wird am 29. März in Leubsdorf
Selina Schubert
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf
am 29. Januar 2014 Herr Robert Hofmann aus Leubsdorf im 
Alter von 41 Jahren.
Der Herr, dein Gott, führt dich in ein gutes Land, ein Land darin 
Bäche und Brunnen und Seen sind. 5. Mose 8,7
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit:
Pfarrer Schieritz: 21. März 2015, 10.00 – 12.00 Uhr und gern 
nach tel. Absprache
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: 
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten:
Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr; 
Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich 
alle Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Mar-
bach, Leubsdorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wie schon angekündigt, fahren wir am 14.03.2015 nach Crotten-
dorf, zum Mundarttheater.
Wir werden im Deutschen Haus Mittagessen und um 14.00 Uhr 
beginnt das Theaterstück "Räuber in Rock". Abfahrt ist 10.25 
Uhr an der Oberschaar und dann wird jede weitere Haltestelle 
angefahren.
Auf den Nachhauseweg fahren wir noch eine Gaststätte an, um 
Abendbrot zu essen.
Die nächste Zusammenkunft findet am 08.04.2015, um 14.30 Uhr 
in der Schule statt.
Für den Vorstand - Martin Schubert
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns Dienstag, den 10. März und 31. März 2015, 




24. März 2015, 19.00 Uhr
Gasthaus „Höllmühle“
Wir laden alle Bürger zu dieser Veranstaltung
mit Herrn Bernd Ranft, Fahrlehrer aus 
Großwaltersdorf, ein.
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.
Jörg Porstmann, OVS
Richtigstellung 
zu Kalenderblatt: 13. Februar 2015
Es muss richtig heißen: Hans Fischer, nicht Klaus Fischer
Hans Fischer war viele Jahre Fahrdienstleiter im Bahnhof 
Leubsdorf. Seine Ehefrau und Tochter leben in der 
heutigen Hauptstraße 27 (ehemals OL 169C)
Wir bitten das Versehen zu entschuldigen.
Zirkus in der Grundschule
Vom 4.-7. Mai 2015 kommt in die Grundschule ein Zirkus, der 
den Namen „Mabema Versaje“ trägt und ein Projektzirkus ist. 
Die Circus – Familie Hein wird uns lehren, in einer Welt voller 
Spaß und Magie Artist, Clown, Jongleur oder Zauberer zu wer-
den. Sie wird uns beibringen, wie wir die gelernten Kunststück-
chen vor unseren Eltern und Großeltern präsentieren können 
oder wie man als Clown gut bei den Leuten ankommt. Alle Kin-
der freuen sich schon riesig auf das Projekt. Besonders gespannt 
sind wir auf die Vorführung der gelernten Kunststücke am 7. 
Mai in den Galavorstellungen.
Liebe Einwohner, wir würden uns freuen, wenn Sie unser 
Projekt finanziell mit unterstützen können. Bitte rufen Sie die 
Schulleiterin Frau Oehme an (037291/20266)!
Die AG „Junge Journalisten“ 
Marbacherin setzt beim 2er Bob Europacup
ein Achtungszeichen 
Bei dem am 31.01.2015 aus-
getragenen Europacup im 2er 
Bob der Damen in Winterberg , 
an dem 10 Teams aus ganz 
Europa teilnahmen, setzten 
die Marbacherin Vivian Bier-
baum und ihre Pilotin Anna 
Köhler mit einem 4. Platz ein 
Achtungszeichen. Vivian hatte 
im Mai 2014 das vom RBSV 
Sachsen ausgerichtete Bob-Casting gewonnen und wechselte im 
September 2014 nach Altenberg. Die ehemalige Leichtathletin 
und jetzt für den Bob Race Club Riesa startende Athletin brachte 
ihre Pilotin mit einer Startzeit von 5,90s in die Spur. Mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 126 km/h und einer Gesamtzeit von 
59.14s und 59.59s reichte es zum Platz 4. Geschlagen mussten 
sie sich nur dem Team Kroll, Team Wagner und einem Team aus 
Rumänien geben.
Herzlichen Glückwunsch
SV Grün-Weiß Leubsdorf 
Der SV GW Leubsdorf lädt zum „Fußball“ Hallenturnier 
in die Sporthalle Leubsdorf recht herzlich ein. 
Die Turniere werden veranstaltet am:
Datum Zeit Alterskl.
Sa, 07.03.2015 09.30 – 13.30 Uhr F-Junioren
Sa, 07.03.2015 ab 17.00 Uhr Herren
So, 08.03.2015 09:00 - 13:00 Uhr Bambinis
So, 08.03.2015 14.00 – 18.00 Uhr E-Junioren
Bisher gemeldete Mannschaften zum Hallenturnier:
F-Junioren: SV GW Leubsdorf, Eintracht Erdmannsdorf/ Augustus-
burg (aktueller Hallenkreismeister), SV Eppendorf, TSV Großwalters-
dorf, FSV Zschopau/ Krumhermersdorf, SV Oberschöna, LSV Sachsen-
burg, LSV Großhartmannsdorf
Herren: SV GW Leubsdorf, Eintracht Erdmannsdorf/ Augustusburg, 
LSV Großhartmannsdorf
Bambinis: SV GW Leubsdorf, SG Adelsberg, SV Germania Gornau, 
FV Amtsberg
E-Junioren: SV GW Leubsdorf, Hohenfichtener SV, SV Eppendorf, SV 
Einheit Börnichen,  SV Barkas Frankenberg, SV Germania Gornau, SG 
Adelsberg, Post SV D-Juniorinnen.
Für  die Zusagen zum Leubsdorfer Hallenturnier möchte sich 
der SV GW Leubsdorf bei allen Mannschaften bedanken und 
wir hoffen auch auf ein zahlreiches Erscheinen von Zuschauern 
an allen Turniertagen.
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. 
Anja Köhler, Schriftführerin SV GW Leubsdorf
„WIESENHÜTTE SCHELLENBERG e.V.“
Der Verein „Wiesenhütte Schellenberg e.V.“ möchte seine 
Tradition fortführen und plant für das Jahr 2015 wieder das 
Osterfeuer.
Was: OSTERFEUER 2015
Wann: 04.04.2015, 19.30 Uhr (Ostersonnabend)
Wo: Gelände „Wiesenhütte Schellenberg e.V.“
 (oberhalb Dorfstraße 31)
Für das leibliche Wohl wird wie immer, bestens gesorgt sein …!
Noch etwas in eigener Sache …
Die Annahme bzw. Anlieferung von Holz und Geästen ist mit 
unseren Mitgliedern abzustimmen oder telefonisch bei:
- Schellenberg-Oberdorf, Herr Gerald Koschmidra - 0178/8470402
- Schellenberg-Mitte, Herr Andreas Haft - 0173/9895132
(Anna Köhler und Vivian Bierbaum, vl.)
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- Schellenberg-Unterdorf, Herr André Uhlig - 0172/7579548
zu vereinbaren.
In diesem Sinne eine schöne Zeit und bis dahin …




Eine Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz ist mehr als eine gute 
Tat – es ist etwas, das die Menschen in ihrer Region miteinander 
verbindet.  Um das sichtbar zu machen, lief am 2. Februar in sieben 
Bundesländern die neue Imagekampagne der DRK-Blutspende-
dienste Nord-Ost und Baden-Württemberg-Hessen an. Auch in Ber-
lin, Brandenburg, Sachsen, Hamburg und Schleswig-Holstein sollen 
sich alle DRK-Blutspender angesprochen fühlen, ihre ganz persön-
lichen Beweggründe und ihre Verbundenheit zur DRK-Blutspende 
in der interaktiven Internetbasierten Aktion miteinander zu teilen.
Im Mittelpunkt der Kampagne stehen eigene Fotos von Menschen, 
die stets durch ein rotes Band miteinander und symbolisch mit der 
Blutspende verbunden sind. Ziel der Kampagne ist es, die vielen 
Blutspender positiv in ihrem Engagement zu bestärken und das 
Vertrauen in ihren regionalen DRK-Blutspendedienst zu festigen. 
Weitere Informationen zum Mitmachen finden Sie unter
www.blutspenden-verbindet.de.
Eine Gelegenheit zur nächsten Blutspende besteht:
am Dienstag, den  31.03.2015 von 15:30 bis 18:30 Uhr
in der Sporthalle Leubsdorf, Neue Siedlung 1.
Freizeit   Fabrik   Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite,
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im März 2015
Termin Veranstaltung
Sonntag, Winterwanderung in der Umgebung,  je nach Witterung
08. März ca. 8-12 km
Mittwoch Wanderstammtisch; Informationen und neue Routen-
18. März planung, 18.30 Uhr im Vereinsraum
Samstag, Wanderung im Flöhatal mit unseren tschechischen Freun-
28. März den aus Louny und Most (Teilnahme bitte nur nach An-
 meldung) ca. 12 km
Vorankündigung für April 2015
Termin Veranstaltung
Sonntag, Wanderung „Start in den Frühling“ in Sosa
19. April 10/ 15/ 24 km, Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinshaus
Mittwoch Wanderstammtisch; Informationen und neue Routen-
22. April planung, 18.30 Uhr im Vereinsraum
Samstag, „Unterwegs im schönen Flöhatal“ 12/ 17/ 24 km, ausge-
25. April schildert, Carl- Stülpner- Pokalwanderung in Schellenberg
 Imbiss an Start/ Ziel,  Startgebühr 2,- € (Kinder bis 12 Jahre 
 frei) Verpflegung unterwegs 
Änderungen möglich!
Achtung: Durch die Brückenbau-Arbeiten werden die Start-
zeiten und die Abfahrtsorte zu den Wanderungen 
jeweils kurzfristig festgelegt. 
 Wir bitten um vorherige telefonische Abfrage und 
Anmeldungen jeweils bis donnerstags vor den 
Wanderungen. Vielen Dank.
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen 
angenehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstaltungs-
räume. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen Bereich 
für bis zu 20 Personen sowie einen großen Saal für bis zu 50 
Personen. Moderne Technik, Bestuhlung, Tische und Geschirr 
sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! Wir freuen uns 
über Ihr Interesse.
ACHTUNG BRÜCKENBAU - HINWEIS
Trotz der Straßensperrung durch den Brückenbau über die „Flöha“ 
sind wir weiterhin für Sie da. Saalbesichtigungen nach Absprache.
ZUMBA findet weiterhin 17.30 Uhr und 18.30 Uhr statt. Schnup-
pern jederzeit möglich!
Geänderte Öffnungszeiten des Reisebüros:
Die Reiseagentur Simone Berthold hat wieder von Montag bis 
Freitag von 14  - 18 Uhr für Sie geöffnet. Andere Zeiten nach 
telefonischer Vereinbarung möglich.
www.reisen-berthold.de
Reise- und Buchungsanfragen sind auch telefonisch oder per 
E-Mail unter Reisen.berthold@yahoo.de möglich.  
Vielen Dank! 
Weitere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
i.A. Simone Berthold
Inhaber FS Freitag GmbH
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.00 – 17.30 Uhr; Sa. 8.00       – 10.00 Uhr
August-Bebel-Straße 80 • 09579 Borstendorf
Tel.: 037294/ 1461 • Fax: 037294/ 96003
Internet:	 www.fleischerei-schubert.net
E-Mail:	 fleischereischubertborstendorf@t-online.de
Unser Mittagsangebot im März
ab	11	Uhr,	frisch	zubereitet	–	auch	zum	Mitnehmen
Di 03.03. Kartoffelsuppe mit	Wiener	Würstchen
Mi 04.03. Jägerschnitzel mit Tomatensoße & Spirelli
Do 05.03. Putengeschnetzeltes mit Reis
Fr 06.03.  Schaschlik mit Nudelsalat
Di 10.03.	 Hackfleisch-Lauch-Suppe
Mi 11.03. Buttermilchgetzen
Do 12.03. Szegediner Gulasch mit Böhm.Knödel
Fr 13.03.  Marinierter Hering mit Kartoffeln
Di 17.03. Sülze mit Bratkartoffeln & Remouladensoße
Mi 18.03. Fleckeeintopf süß-sauer
Do 19.03. Sauerbraten, Rotkraut, & Klöße
Fr 20.03. Spaghetti „Carbonara“ & Käse
Di 24.03. Fetahackbraten mit Tomatenreis
Mi 25.03. Hühnerfrikassee mit Kartoffeln
Do 26.03.	 S.-Schnitzel	„Cordon	bleu“	mit Wedges
Fr 27.03. R.-Roulade, Rotkohl & Klöße
Di 31.03. Tiegelwurst mit Sauerkraut & Kartoffelbrei
Täglich im Angebot: Makkaroni, Wurst u. Käse
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Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 













So 01.03.2015, Fr 06.03.2015, Sa 07.03.2015,
So 08.03.2015, Fr 13.03.2015, Sa 14.03.2015,
So 15.03.2015  - jeweils 19 Uhr
Die Wunderübung
Eintritt 15 €
Sa 21.03.2015 - 19 Uhr
Gut gegen Nordwind
Eintritt 15 €






Kontakt Schiedsstelle in Leubsdorf
Friedensrichterin: Frau Sabine Glinka
Stellvertreter: Herr Michael Fränzel
Sprechstunde
Mittwoch, den 11.03. und 25.03.2015
von 19.00 – 20.00 Uhr
im Rathaus, Marbacher Str. 2, EG
Tel.: 037291 / 1723-13 oder - 0
N A C H R U F 
 
Ein plötzlicher Tod nahm ihn aus unserer Mitte. 
Viel zu früh ist unser Vereinsmitglied und Leiter der 
Abteilung Volleyball von uns gegangen. 
 




 Wir trauern mit seiner Familie  
und werden ihm  
ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 
Der Vorstand  




14.00 – 18.00 Uhr
Wurstspezialitätenverkauf
Wurstmanufaktur GRÜNER WALD




Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
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Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
2009 
  RECHTSANWALT 
  FÜTTERER 
  
Hauptstraße 28  09573 Leubsdorf  (037291) 13886 
 
 
Ihr Ansprechpartner im 
 
Verkehrsrecht 
Arbeits- und Sozialrecht 




Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 
AnteaKunze_LeubsdLokal_84x60sw_AnteaKunze  24.10.13  10:30  Seite 1
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
Grete-Wendt-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden…
Winterrabatte noch bis 20. März
Für die vielen Glück- und Segenswünsche, 
Blumen und Geschenke zu meinem 
90. Geburtstag
möchte ich mich bei meinen Töchtern mit 
Familien, Verwandten und Bekannten auf das 
Herzlichste bedanken.
 
Gisela Müller
Januar 2015
